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Uewblefleites.
®ie hölzernen Maßen be§ neuen Betner @taöt*Ra«

jiofenberô. (SOlitget.) (Sine feljt intereßante, nicht aHtäg«
lt(§e unb recht fdjwlerige Arbeit würbe Eürzllch mit bem Auf*
Men bec zwei 50 m höhen ^oljmoften pm neuen
Berner Stabtfenber auf bem SBanEborßelbe p ©nbe
geführt, ©er SERaft wirb oon oter tm jQuerfdjnitt 40/40
cm angeorbneten §5Ijern 15/15 cm gebilbet, bie In
Sängen non 6—10 m abwechSlnngSmelfe geflogen unb
alle Meter burd) Slöhdjen gehalten, refp. oerftijraubt
ftnb. $rö SWaft tarnen 5,5 m® imprägniertes Sannen*
bolj sur a3exrocttbung. ©te Montage erfolgte am Boben,
liegenb, mit einer auSfdjtleßllch für bas Aufßeüen be*

nötigten pcooiforifc^en BerßärEung aus 3,5 m® §oIj
unb über 1000 kg eifernen Bribett unb 3ugßhrauben.
$em Stuffteüen btente ein 20 m hober |>ilf§maß gleicher
Honftruttion wie ber Çauptmaft. ©eine Beanspruchung
gebt beim Anziehen auf eine SnicElaß non 8000 kg.
3um aufrichten rourbe ber Maß im obern ©rittet reful*
tierenb gefaxt unb mit einer AnfangSEraft oon etraaS
über 10,000 kg in 3»ftünbiger Arbeit an ber SBlnbe

bodfgepgen. ©er ftehenbe Maß wirb oon 12 ©rahtfeiten
mit 700 m ©otaüänge gehalten. Sßettere 700 m Sinter*
unb 3ug§feile waren pm Aufßeüen nötig, welches ftch
unter ber Settung oon Ingenieur £. ©toll, Sern p
einer febr gefährlichen Operation gestattete, ba man eS

u. a, unterlaßen hatte, bte Maßen pm Boraus mit ber
für btefen 3®ecE erforberlichen Siege* unb ©rudffeftigteit
ju fonftruieren. ©er ©runb, weshalb man fleh mit biefer
leisten unb wenig haltbaren honftruttion begnügte, liegt
In bem mehr prootforifdjen ©baratter, ben man bet neuen
Station beilegt, ©amit foil nicht gefagt fein, baß fleh

§olj nicht für beftnitioe Maßen etgne. Stalten baut fold&e
©ebilbe pm oertifalen Aufbau au§ ©belhölzetn bis p
150 m £öbe unb mit einem AuSfeben, baS ßch roett

kffer präfentiert, als ©ifenmaßen.

Com Sßahnhofbranb in ©t. @ßHen. (horr.) ©le
Unterfudpng über bte llrfache beS BranbeS hat tetn
pofttioeS Refultat p ©age geförbert, fie bleibt unabge*
ilärt. ©er SCBieberaufbau beS jirta 30 m breiten aus*
gebrannten ©achßoctteileS ift mit aller (Snergte an bie £>anb

genommen worben, tinter bem erftellten Rotbach wirb
tüftig gearbeitet. 9Betl ooDßänbig burchnäßt unb be*

fchäbigt, ftnb bie ©ipSbedfen In ben unmittelbar unter
bem Branbherb gelegenen ©achsimmern beS ©tenßper*
fonals entfernt roorben. ©ine Anzahl ©tpfer arbeiten
am Srfah berfelben. ©te ©efamtabräumungSarbeiten
ftnb beenbigt unb mit bem Auffegen beS neuen ©ach*
gebâlfeë nach gänzlicher ©ntfernung beS abgebrannten
SebSlleS bürfte bemnädfjß begonnen werben. Ohne
3®eifel wirb bie neue ©inbectung oor bem ©Intritt oon
Schneefall beenbigt werben fönnen.

Sln&häitenban. (Aus bem Schweizer Alpenflub.)
«In ber 3ufammenfunft ber weßßhwetzerifchen ©eftionen
be§ $chtoeijerifä)en ÉlpetiflubS würbe bte Mitteilung
gemacht, baß ber hollänbtfche AlpenElub bem 3«"'
traltomitee bie ©umme oon 20,000 bis 30,000 gr. für
einen hlubhüttenbau In ben ©d&wetzer Alpen zur
«etfügung gefteüt hat.

Sntogen»@(hn>eißlur5. (Mitget.) ©ie ©ont inen*
jal Sidht unb Apparatebau*@efellfchaft in
®übenborf oeranßattet oom 7.-9. DEtober 1930
Jeuerbings einen ©chwelßEurS, an bem ©elegenheit ge«

iß, ftch wit bem ©djtoelßen ber oerfdjtebenen
-yfetaUc oertraut ju machen. Sowohl ber theoretifdje,
wie audh ber praEtifdje Unterricht wirb oon geübten ga«h>

erteilt. — Man oerlange fofort baS ausführlich?
^ogtamm oon obiger ©efeUfchaft.

£ttcrafur-
grantfurter 2rf)ulbauten 1929. ©ejt oon BaubireEtor

Martin ©Ifaeffer. 30 (Selten mit 51 Abbilbungen.
Rormalformat (21x30 cm). «ßreiS brofchlert ME. 3.—.
Bterte Anßage. herausgegeben oom ftäbtifdjen hoch»
bauamt granEfurt a. M. Berlag: ©nglert unb
©d&loffer in granEfurt a. M.

granEfurtS neue ©djulbauten zeichnen fleh bureh etnen
folch eminent freien, fortf<hritttl<hen ©eifit aus, baß ße
weit über ©eutfchlanbS ©renzmarEen hinaus als Borbilb
gewertet werben Eönnen. Ridfjt baß ße nun äußerlich
Eoptert, formal nachgeahmt werben follen; netn, aber
man laße ftch oon ihrem Sinne, aus bem ße gefdjjaffen,
beetnßußen, oon ber frifchen Art, in ber eine an ftch
alte Aufgabe hter angepaeft wirb.

Sei biefen neuen ©chulbauten, mit benen ftch bte
oorliegenbe SßubltEation befaßt, ftanb baS ©ebot ber
©parfamtett im Cotbergrunb, baneben freilich auch baS
ber neuzeitlichen h99fe"e- ®tn ©chulhauS iß heute Eetn

SlepräfentationSgebäube mehr, Eetn ©tetnhaufen mehr, bazu
auSetEoren, ßeife ©qmmetrtegefehe zu bemonftrteren. 3teue
©chulmethoben legen neue SSebürfntffe feß. ©lefe, richtig
unb fachlich erfaßt, Eönnen, wte bte oorllegenben granE*
furter Ceifptele zeigen, zu ganz neuartigen unb retzooüen
Söfungen führen.

©te ©chulen werben au§ ben ungefunben ©traßen
ber ©tabt tnS ©rüne hinaus oerlegt, wenn möglich in
bie z«fammenhängenben gretlanbßächen zwifchen ©tabt
unb Cororten, bte fonß mit einem Cauoerbot belegt
ßnb. Statt tn ben üblichen ferneren unb llobigen CättEen
ßh?« bte ©chüler auf leichten, beweglichen Stühlen unb
an praEtifchen eifernen ©ifchen, eigens erprobten, billig
herzußeUenben MobeUen. (Unter Umßänben werben ba*
her 3?i<henfäle unb ^anbarbeitSräume überßüßig.) ©te
breiten ©chultafeln ziehen ftch über zwei ganze SBänbe

hinweg, ©te Klaßenzimmer liegen felbßoerßänblfch burch*
wegS etnbünbig an Äorriboren. ©urnhaDe unb Sraufe*
räume ßnb eng miteinanber oerbunben. ©teS nur bie

außaHenbßen, allgemeinen neuen MerEmale biefer Schulen.
Qntereßant iß baS 3taumprogramm ber granEfurter

SßolESfchuIen. ©artn ßehen unter anbetem folgenbe gor*
berungen: ißro Klaße 150 ©dhulhof „mit ©chatten«

plä^en unb Olumenetnfaßung". @pmnaßiE=3lafen oon
tnSgefamt 300 m®, „oon ber ©urnhaüe ober ben Um*
Eletberäumen aus nur mit ©urnfehuhen (ober barfuß)
ZU betreten". ©df)ülergatten 700—1000 m® pro ©dple
mit 16 Älaßen „mit 4—5 SBaßerbecfen, UnterßanbS«

hade unb ©eräteraum". gerner ©eräteraum auf ber

SängSfeite ber ©urnhalle.
©dhule Stömerßabt. ©rbaut oon Martin ©Ifaeßer

in ibealer Sage. ©In Eleiner ©achaufbau ermöglicht ben

Unterricht im greien. ©te Sborte ßnb aüe im ©outet*

raln zufammengelegt. (SparfamEeitSgrünbe ©afelbß
auch ©chulEücfje unb Älnberfpetferaum. ©aoor oßene

öaüe für ben Aufenthalt ber ©chüler bei Regenwetter.
SStel Rafen unb herrliche Blumen jebem Slaßen*

Ztmmer SBafchbecEen mit Roühanbtuch. ©er fflaßen=

fchtanf iß jeweils unter ber breiten ©dfjiebetafel etnge*

baut, ©te SBänbe fchü^t bis auf Brußhöhe etnfarbtgeS

StnErußa. 3wedfS Sichtbilboorführungen hängenJSer*
bnnElungSoorhänge feitlich ber filaßenfenßer. ©te Schul«

Eüche iß in Eletne Äojen aufgeteilt, bte wteberum mit

eleEtrifchen Kochherben auSgeftattet ßnb. ©er Braufe*

raunt enthält neben ben Sabinen auch eine große ©am*

melbraufe ; benn eS gilt ber ©runbfat) : Räch jebet ©urn*

ßunbe jebem ©chüler etne Braufe! ©te glurwänbe

Zeigen einfache, tn greSEo aufgemalte SanbEarten.

Subwtg Richter*@chule. ©benfaHS oon Martin
©Ifaeßer erbaut. 2Begen Raumersparnis liegt ber

Illustr. schwetz. Haudw.-Zeitung (.Meisterblatt') 30g

9m»ieaen«.
Diehölzerneu Masten des neuen Berner Stadt-Ra-

diosenderS. (Mitget.) Eine sehr interessante, nicht alltäg.
He und recht schwierige Arbeit wurde kürzlich mit dem Auf-
ziehen der zwei 30 m hohen Holzmasten zum neuen
Berner Stadtsender auf dem Wankdorffelde zu Ende
«führt. Der Mast wird von vier im Querschnitt 40/40
ew angeordneten Hölzern 15/15 om gebildet, die in
Längen von 6—10 m abwechslungsweise gestoßen und
alle Meter durch Klötzchen gehalten, resp, verschraubt
sind. Pro Mast kamen 5.5 m' imprägniertes Tannen-
holz zur Verwendung. Die Montage erfolgte am Boden,
liegend, mit einer ausschließlich für das Aufstellen be-

nötigten provisorischen Verstärkung aus 3.5 Holz
und" über 1000 KZ eisernen Ariden und Zugschrauben.
Dem Aufstellen diente ein 20 w hoher Hilfsmast gleicher
Konstruktion wie der Hauptmast. Seine Beanspruchung
geht beim Anziehen auf eine Knicklast von 8000 KZ.

Zum Aufrichten wurde der Mast im obern Drittel resul-
tierend gefaßt und mit einer Anfangskraft von etwas
über 10,000 in 3-ftündiger Arbeit an der Winde
hochgezogen. Der stehende Mast wird von 12 Drahtseilen
mit 700 m Totallänge gehalten. Wettere 700 m Anker-
und Zugsseile waren zum Aufstellen nötig, welches sich

unter der Leitung von Ingenieur H. St oll, Bern zu
einer sehr gefährlichen Operation gestaltete, da man es

u. a. unterlassen hatte, die Masten zum Voraus mit der
für diesen Zweck erforderlichen Biege- und Druckfestigkeit
zu konstruieren. Der Grund, weßhalb man sich mit dieser
leichten und wenig haltbaren Konstruktion begnügte, liegt
in dem mehr provisorischen Charakter, den man der nmen
Station beilegt. Damit soll nicht gesagt sein, daß sich

Holz nicht für definitive Masten eigne. Italien baut solche
Gebilde zum vertikalen Aufbau aus Edelhölzern bis zu
ISO m Höhe und mit einem Aussehen, das sich weit
lesser präsentiert, als Eisenmasten.

Vom Bahnhosbrand in St. Gallen. (Korr.) Die
Untersuchung über die Ursache des Brandes hat kein

positives Resultat zu Tage gefördert, sie bleibt unabge-
llärt. Der Wiederaufbau des zirka 30 m breiten aus-
gebrannten Dachstockteiles ist mit aller Energie an die Hand
genommen worden. Unter dem erstellten Notdach wird
rüstig gearbeitet. Weil vollständig durchnäßt und be-

schädigt, sind die Gipsdecken in den unmittelbar unter
dem Brandherd gelegenen Dachzimmern des Dtenstper-
sonals entfernt worden. Eine Anzahl Gipser arbeiten
am Ersatz derselben. Die Gesamtabräumungsarbeiten
sind beendigt und mit dem Aufsetzen des neuen Dach-
gebälkes nach gänzlicher Entfernung des abgebrannten
Gebälkes dürfte demnächst begonnen werden. Ohne
Zweifel wird die neue Eindeckung vor dem Eintritt von
Tchneefall beendigt werden können.

KludhSttenba«. (Aus dem Schweizer Alpenklub.)
An der Zusammenkunft der westschweizerischen Sektionen
des Schweizerischen Alpenklubs wurde die Mitteilung
gemacht, daß der holländische Alpenklub dem Zen>
Maikomitee die Summe von 20,000 bis 30,000 Fr. für
einen Klub Hüttenbau in den Schweizer Alpen zur
Verfügung gestellt hat.

Autogen-Schweißkurs. (Mitget.) Die Contin en-
sal-Licht- und Apparatebau-Gesellschaft in
Dübendorf veranstaltet vom 7.-9. Oktober 1930
neuerdings einen Schweißkurs, an dem Gelegenheit ge>

Am ist, sich mit dem Schweißen der verschiedenen
-Malle vertraut zu machen. Sowohl der theoretische,
M auch der praktische Unterricht wird von geübten Fach-
wen erteilt. — Man verlange sofort das ausführliche
àgramm von obiger Gesellschaft.

Literatur- HM

Frankfurter Schulbauten 1929. Text von Baudirektor
Martin Elsa ess er. 30 Seiten mit 51 Abbildungen.
Normalformat (21x30 om). Preis broschiert Mk. 3.—.
Vierte Auflage. Herausgegeben vom städtischen Hoch-
bauamt Frankfurt a. M. Verlag: Englert und
Schlosser in Frankfurt a. M. ' " ^

Frankfurts neue Schulbauten zeichnen sich durch einen
solch eminent freien, fortschrittlichen Geist aus. daß sie
weit über Deutschlands Grenzmarken hinaus als Vorbild
gewertet werden können. Nicht daß sie nun äußerlich
kopiert, formal nachgeahmt werden sollen; nein, aber
man lasse sich von ihrem Sinne, aus dem sie geschaffen,
beeinflussen, von der frischen Art, in der eine an sich
alte Aufgabe hier angepackt wird.

Bei diesen neuen Schulbauten, mit denen sich die
vorliegende Publikation befaßt, stand das Gebot der
Sparsamkeit im Vordergrund, daneben freilich auch das
der neuzettltchen Hygiene. Ein Gchulhaus ist heute kein
Repräsentationsgebäude mehr, kein Steinhaufen mehr, dazu
auserkoren, steife Symmetrtegesetze zu demonstrieren. Neue
Schulmethoden legen neue Bedürfnisse fest. Diese, richtig
und sachlich erfaßt, können, wie die vorliegenden Frank-
furter Beispiele zeigen, zu ganz neuartigen und reizvollen
Lösungen führen.

Die Schulen werden aus den ungesunden Straßen
der Stadt ins Grüne hinaus verlegt, wenn möglich in
die zusammenhängenden Freilandflächen zwischen Stadt
und Vororten, die sonst mit einem Bauverbot belegt
sind. Statt in den üblichen schweren und klobigen Bänken
sitzen die Schüler auf leichten, beweglichen Stühlen und
an praktischen eisernen Tischen, eigens erprobten, billig
herzustellenden Modellen. (Unter Umständen werden da-
her Zeichensäle und Handarbeitsräume überflüssig.) Die
breiten Schnltafeln ziehen sich über zwei ganze Wände
hinweg. Die Klassenzimmer liegen selbstverständlich durch-
wegs einbündig an Korridoren. Turnhalle und Brause-
räume sind eng miteinander verbunden. Dies nur die

auffallendsten, allgemeinen neuen Merkmale dieser Schulen.
Interessant ist das Raumprogramm der Frankfurter

Volksschulen. Darin stehen unter anderem folgende For-
derungen: Pro Klasse 150 Schulhof „mit Schatten-
Plätzen und Blumeneinfassung". Gymnastik-Rasen von
insgesamt 300 „von der Turnhalle oder den Um-
kleideräumen aus nur mit Turnschuhen (oder barfuß)

zu betreten". Schülergarten 700-1000 pro Schule
mit 16 Klassen „mit 4—5 Wasserbecken. Unterstands-
Halle und Geräteraum". Ferner Geräteraum auf der

Längsseite der Turnhalle.
SchuleRömerstadt. Erbaut von Martin Elsaesser

in idealer Lage. Ein kleiner Dachaufbau ermöglicht den

Unterricht im Freien. Die Aborte sind alle im Gouter-

ratn zusammengelegt. (Sparsamkeitsgründe!) Daselbst

auch Schulküche und Kinderspeiseraum. Davor offene

Halle für den Aufenthalt der Schüler bei Regenwetter.

Viel Rasen und herrliche Blumen! In jedem Klassen-

zimmer Waschbecken mit Rollhandtuch. Der Klassen-

schrank ist jeweils unter der breiten Schiebetafel einge-

baut. Die Wände schützt bis auf Brusthöhe einfarbiges

Linkrusta. Zwecks Lichtbildvorführungen hängen Ver-

dunklungsvorhänge seitlich der Klaffenfenster. Die Schul-

küche ist in kleine Kojen aufgeteilt, die wiederum mit

elektrischen Kochherden ausgestattet sind. Der Brause-

räum enthält neben den Kabinen auch eine große Gam-

melbrause; denn es gilt der Grundsatz: Nach jeder Turn-

stunde jedem Schüler eine Brause! Die Flurwände

zeigen einfache, in Fresko aufgemalte Landkarten.

Ludwig Richter-Schule. Ebenfalls von Martin
Elsaesser erbaut. Wegen Raumersparnis liegt hier der
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©pmnaftifplal) auf einem Seit fceé ©arises. SBleber
aeroa^ït man, œte »tel, feljr otele neue ©InjelhetUn net=
(ud^t morben jinb, j. 35. gmet Sïelhen non genfietn über«
einanber in ein unb bemfelben Rtaffenjimmer.

93olî§fcl}ule -Jtieberurfet. @rbaut non granj
Od^ufter. @lne erft teilmetfe ausgeführte glad^baufd&ule
in länbltd&er ©egenb. „®te ®c|ule oijne Korribor."
3e oter Klaffen, jmet unten, jroet oben, liegen an einer
fletnen Steppe. ®a§ Sreppen^auS felbft ifi e^er als
gtofje ©acberobe^aH« anpfpredjen. ®a bie ©änge ganj
fehlen, tonnten bie ©djulgimmer boppelfettig belidjtet
werben, roa§ mteberum bie ganj beliebige 3luffteßung
ber Sifd^e geftaitet.

SlUeS tn allem eine turje, tnappe, fe^r roertooDe
(Scfjtift, bie mir in bie £ünbe jebeS heutigen 33aufad^«
manneë roünft^en. (Rii)

Aus der Praxis — für die Praxis.
Tragen.

NB. (Berfaufé«, Xaufd)» Uttb airbcitÔgeiud)c werben
unter biefer Stubrif nidjt aufgenommen; berartige Slngeigen
gehören in ben gttferatentcil bei SStatteë. — ®en fragen,
welche „unter ©Çiffre" erfcfjetnen fotlen, wolle man 50 (Été.
in SJlarfen (für ^ufettbung ber Offerten) unb wenn bie {frage
mit 3tbreffe bei jfragefteQeri erfdjeinen foil, 20 ©té. beilegen.
Söetttt feine Warfen mitgefdjidt merben, famt bie ffrage
itidjt aufgenommen toerben.

399. SBer beforgt bai SHicfjten unb Schürfen non üttern
ffräfenblättetn unb Söten oon (Banbfägeblättern? Offerten an
jgaf. Snedjtte, Qimmerei, Speicherfchwenbe bei St. ©allen.

400a. SBer hat alte ober neue ©inrtdjtitng gut SSeratbeU

tung oon (Pappftfjadjteln abzugeben? b. SBer liefert SDlafdjinen
gut ffabrifation oon golgroode? Offerten unter ©htffre 400 an
bie ©rpeb.

401. 3n einem SBohnhaui treten im gauigang, @rbge=
fdjofs unb im Stellergemüuer gaugfd)wammerf<heinungen heroor.
SBer erteilt Stat unb liefert ein fixeres Wittel gut bauernben SBer=

treibung beifetben? Offerten unter ©hiffre 401 an bie ©ppeb.
402. SBer liefert moberne Settenfräimafchinen für ©an«

fd)reinerei? Offerten unter ©hiffre 402 an bie ®ppeb.
403. SBer hätte 1 gebrauchten, frangöfifdjen Sdjraubftod,

16—18 cm Waulweite; 1 Slmboh, ca. 100 kg, fotoie 1 Heinere
transportable (Blechfcfjere abzugeben? Offerten an SB. ©briften
& Söhne, 2Bolfenfd)iej)en (Slibwalben).

404. 2Ber hat abgugeben (Boüenfteine in gröberen Duan=
titäten (ca. 1000 m®)? Offerten unter ©hiff^e 404 an bie ©ppeb.
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405. SBer liefert guten (Çlattenbelag für {flacbbebadjum?
aingebote unter ©hiffre 405 an bie ©rpeb.

406. SBer hätte abgugeben 1 Quantum gebrauchte Sau-
Hammern, aui Slunb= ober fjtadjeifen? Offerten unter ©hiffre 406

an bie ©rpeb.
407. SBer hätte abzugeben ©laêfditeiferei nur für Tanten«

bearbeitung? Singebote unter ©hiffre 407 an bie ©ppeb.
408a. SBer hat 1 gebrauchte Sd)lac£etifteinmafd)ine fit

{format 25/75, 6 cm hohl tc., mietroeife eoent. Sauf, abjugeben?
b. SBer hat Heine SJÏifdjmafdjine oon 60 Citer an, mit §atè
betrieb, eoent. auch ©leftrifd) rc., miettoeife ober eoent. Stauf a
gugeben? Offerten an ißoftfadt 16256, lifter.

409. SBer erfteHt neugeitlicbe Strocfenanlagen für mittet
großen Sietrieb Offerten an Qof. Sped, Sägetoerte, Obettoibg,

410a. SBie fann am biHigften eine Heine fjiltrierantage fit
prioate SErinftoafferoerforgung erfteHt werben? b. SBer liefert
neu ober gebraucht SlrbeiterfontroHuhren oberUIjrwerf mit@hN?
c. SBer hätte abzugeben gebrauchte, eoent. neue eleftrifdje Sidjt-

anlage für 50—70 Dampen unb etwelche Slpparate? Offerten
unter ©hiffre 410 an bie ©ppeb.

411a. SBer erfteüt SBinben ober ©inrichtungen, bie tos

Senfen oon ferneren goIgUßigen bireft über eine gelsmatib bit»

unter erlauben? ®ie ©inrichtung muh gang ftarfe S3remfen habe»,

b. SBer erfteHt transportable Siodgatter, 600—650 mm ®uti
gang, 300—350 mm gub? Offerten unter ©hiffre 411 an bie

©ppebition.
Antworten.

Sluf {frage 388. ©ine gebrauchte bßettbelfräfe liefert spanl

Oefchger, ©ifenwaren unb SJtafd)inen, Oerlifon=3üxtch.
Sluf fjrage 388. 5ßenbelfräfen liefern Sl. SJlüder & ©ie.

21.=®., SSrugg.
Sluf {frage 388. $ie 21.=®. Otma in Ölten hat eine je.

brauchte ^enbelfteiäfäge mit fiugeHagern, aber auch neue ißenbeb

treiêfâgen abzugeben.
Sluf ffrage 396. ®ebrauchte unb neue ißenbelfägen, mit

eingebautem ©leftromotor, liefert SBilh- Sïion, SSafel 5.

Sluf ffrage 396. ißenbelfräfen liefern 21. SJlüUer & Sie.

21.=®., S3rugg.
Muf grage 398. SJiafdfinen für bie ffabritation oon 3emc«t

röhren, wie auch bagu gehörenbe ßutaten liefert bie SHlafc^inen«

unb SBerïgeugfabriî 21.=®. oorm. §. SSoffart, Steiben (Sugetn).

Stuf ffrage 398. gmMtfTOftraobeHe, fowie gementwho
mafchinen liefern Stöbert Slebi & ©ie. 21.=®., gürich.

Stuf ffrage 398. ®ie 21.=®. Otma in Ölten hat eine ißenbel=

fäge abgugeben.

Eidgenossenschaft. Lieferung ber Jfenfter (ohne te
glafung) gum sBureaugebäitbe mit Sötcftprüfffation ber cibg.

SSaffeufabrit tit (Bern, glätte tc. jeweiten oon 8—12 Uf)tit
SunbeShaus SBeftbau in Sern. Offerten mit Sluffdjrtft „2I«Sf

bot für Sîureaugebâube SBaffenfabril" bi§ 4. Ottober an bie §
rettion ber eibg. Stauten in (Bern.

Eidgenossenschaft. @ipferarbeitett gum neuen
gebäube in ültontreitp. (ßläne tc. bet ber eibg. Stauinfpeftw
in fiaufanne, Cercle de Bau-Séjour. Offerten mit 5Iuffdj#
„Slngebot für ißoftgebäube SJlontreup" big 9. Dftober an bie

rettion ber eibg. (Bauten in (Bern.

Schweizer. Bundesbahnen, Kreis III. SleueöSl»!'

nähme« »nb Slbortgebäube auf ber Station spffifP»
(Schwpg). Steuhere Scörcinerarbeiten, fanitärc SnflaW'
Hutten, Söarmmafferheiganlage. (Pläne tc. im Stationgbutw«
(Pfäffiton (Schwpg), fowie bei ber Settion für Hochbau ber SB»

abteilnng, (Bureau Sit. 527, 5. Stocf be§ (BerwaltungSgebäubes.

Safernenftrahe 97 in 3ürid). 2lngebote mit ber äluffdjrift „W«
Schreinerarbeiten", „Sanitäre SnftaHationen" ober „SBarmmaJI«'

heiganlage" für ba§ 2lufnahme= unb 2lbortgebäube
^

(ßfäfP"
(Sdhwpg) bi§ 4. Dftober an bie (Bauabteilung bei Steife? Iii »

3ürich-
Zürich. Stcucé Sdjulhaué im ffriefenberg,

a) ©ipferarbetten, b) Stefern non eiferttett Jfratttfun»
„Sdhang" Siirgargcn, c) ©laferarbeitett famt ©efihlw';
ferung. (ßläne tc. ab 26. September je oon 8—11 Übt °v
Slrchiteften genauer & SBitfd)i, SLalftrage 15, (Bureau 2. ©W'

Offerten mit ber Sluffdjrift „Schulhaui griefenberg unb bem W •

2Ütel" an ben (Borftanb bei (Bauwefeni I, Stabthaui.
termin für (}5of. a unb b 6. Dftober, für (Çof. c 11. Oftober.

ferteneröffnung für (f?of. a unb b 7. Dftober, 11 llbr, für #,
13. Dftober, 11 Uhr, auf ber (Baufanglei 1, Stabthaui, 3.

Zürich, godhhanamt her Stabt
naUfationé', ©ifenbeton«, SJlaurer«, ©ipfer« uttb 3t®
arbeiten für bie Turnhalle Sportplatt Htogrmtb. V

je oormittagi 9—11 Uhr im (Bureau Sir. 46 bei gochbaue® '

Slmtihaui IV, Urantaftrahe 7. Slngebote mit betr. Sluffh®"
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Gymnastikplatz auf einem Teil des Daches. Wieder
gewahrt man, wie viel, sehr viele neue Einzelheiten ver-
sucht worden sind, z. B. zwei Reihen von Fenstern über«
einander in ein und demselben Klassenzimmer.

Volksschule Niederursel. Erbaut von Franz
Schuster. Eine erst teilweise ausgeführte Flachbauschule
in ländlicher Gegend. „Die Schule ohne Korridor."
Je vier Klassen, zwei unten, zwei oben, liegen an einer
kleinen Treppe. Das Treppenhaus selbst ist eher als
große Garderobehalle anzusprechen. Da die Gänge ganz
fehlen, konnten die Schulzimmer doppelseitig belichtet
werden, was wiederum die ganz beliebige Aufstellung
der Tische gestattet.

Alles in allem eine kurze, knappe, sehr wertvolle
Schrift, die wir in die Hände jedes heutigen Baufach-
mannes wünschen. (kü)

Au; «er Praxis — M à Praxis.
fragen.

bllL. Verkaufs-, Tausch- und Arbeitsgesuche werden
unter dieser Rubrik nicht aufgenommen; derartige Anzeigen
gehören in den Inseratenteil des Blattes. — Den Fragen,
welche „unter Chiffre" erscheinen sollen, wolle man 3V Cts.
in Marken (für Zusendung der Offerten) und wenn die Frage
mit Adresse des Fragestellers erscheinen soll, SO Cts. beilegen.
Wenn keine Marken mitgeschickt werden, kann die Frage
nicht aufgenommen werden.

SSO. Wer besorgt das Richten und Schärfen von ältern
Fräsenblättern und Löten von Bandsägeblättern? Offerten an
Jak. Knechtle, Zimmerei. Speicherschwende bei St. Gallen.

400s. Wer hat alte oder neue Einrichtung zur Verarbei-
tung von Pappschachteln abzugeben? k. Wer liefert Maschinen
zur Fabrikation von Holzwolle? Offerten unter Chiffre 400 an
die Exped.

401. In einem Wohnhaus treten im Hausgang, Erdge-
schoß und im Kellergemäuer Hausschwammerscheinungen hervor.
Wer erteilt Rat und liefert ein sicheres Mittel zur dauernden Ver-
treibung desselben? Offerten unter Chiffre 401 an die Exped.

40S. Wer liefert moderne Kettenfräsmaschinen für Bau-
schreinerei? Offerten unter Chiffre 402 an die Exped.

403. Wer hätte 1 gebrauchten, französischen Schraubstock,
16—18 cm Maulweite; 1 Amboß, ca. 100 KZ, sowie 1 kleinere
transportable Blechschere abzugeben? Offerten an W. Christen
â Söhne, Wolfenschießen (Nidwalden).

404. Wer hat abzugeben Bollensteine in größeren Quan-
titäten (ca. 1000 m^)? Offerten unter Chiffre 404 an die Exped.
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403. Wer liefert guten Plattenbelag für Flachbedachuwî
Angebote unter Cbiffre 405 an die Exped.

406. Wer hätte abzugeben 1 Quantum gebrauchte Bn».
klammern, aus Rund- oder Flacheisen? Offerten unter Chiffre M
an die Exped.

407. Wer hätte abzugeben Glasschleiferei nur für Kante«-
bearbeitung? Angebote unter Chiffre 407 an die Exped.

408s. Wer hat 1 gebrauchte Schlackensteinmaschine sm

Format 25/75, 6 cm hohl zc., mietweise event. Kauf, abzugeben?
b. Wer hat kleine Mischmaschine von 60 Liter an, mit Hand-
betrieb, event, auch Elektrisch zc., mietweise oder event. Kauf à
zugeben? Offerten an Postfach 16256, Uster.

400. Wer erstellt neuzeitliche Trockenanlagen für Mittel-
großen Betrieb? Offerlen an Jos. Speck, Sägewerke, Oberwil-Zu«

410s. Wie kann am billigsten eine kleine Filtrieranlage siir

private Trinkwasserversorgung erstellt werden? d. Wer liefen
neu oder gebraucht Arbeiterkontrolluhren oder Uhrwerk mit Schlag?

v. Wer hätte abzugeben gebrauchte, event, neue elektrische Licht-

anlage für 50—70 Lampen und etwelche Apparate? Offerte»
unter Chiffre 410 an die Exped.

411». Wer erstellt Winden oder Einrichtungen, die d»ê

Senken von schweren Holzklötzen direkt über eine Felswand hi«-

unter erlauben? Die Einrichtung muß ganz starke Bremsen habe»,

d. Wer erstellt transportable Vollgatter, 600-660 mm Durch-

gang, 300-3S0 mm Hub? Offerten unter Chiffre 411 an die

Expedition.
Antworten.

Auf Frage 388. Eine gebrauchte Pendelfräse liefert Paul

Oeschger, Eisenwaren und Maschinen, Oerlikon-Zürich.
Auf Frage 388. Pendelfräsen liefern A. Müller â Cie.

A.-G., Brugg.
Auf Frage 388. Die A.-G. Olma in Ölten hat eine ge-

brauchte Pendelkreissäge mit Kugellagern, aber auch neue Pendel-

kreissägen abzugeben.
Auf Frage 306. Gebrauchte und neue Pendelsägen, niii

eingebautem Elektromotor, liefert Wilh. Jrion, Basel g.

Auf Frage 306. Pendelfräsen liefern A. Müller â Cil.

A.-G., Brugg.
Auf Frage 308. Maschinen für die Fabrikation von Zement-

röhren, wie auch dazu gehörende Zutaten liefert die Maschinen-

und Werkzeugfabrik A.-G. vorm. H. Bossart, Neiden (Luzern).

Auf Frage 308. Zementrohrmodelle, sowie Zementrohr-
Maschinen liefern Robert Aebi â Cie. A.-G., Zürich.

Auf Frage 308. Die A.-G. Olma in Ölten hat eine Pendel-

säge abzugeben.

Submisstons-Anzeiger.
klîiîgsnossensvkskt. Lieferung der Fenster (ohne A-

glasung) zum Bureaugebäude mit Meßpriifstation der eitz

Waffenfabrik in Bern. Pläne zc. jeweilen von 8—12 Uhrir
Bundeshaus Westbau in Bern. Offerten mit Aufschrift „Aiy
bot für Bureaugebäude Waffenfabrik" bis 4. Oktober an die R

rektion der eidg. Bauten in Bern.
klickgsnossessvkskt. Gipserarbeiten zum neuen PO

gebäude in Montreux. Pläne zc. bei der eidg. Bauinspekl«
in Lausanne, (^ereìe cìe kau-LHour. Offerten mit Aufschrift

„Angebot für Postgebäude Montreux" bis 9. Oktober an die D>-

rektion der eidg. Bauten in Bern.
Svkimeviien. Lunilesdsstnen, lsti-sisill. Neues A«

nähme- «nd Abortgebäude auf der Station PfüM»
(Schwpz). Aeußere Schreinerarbeite«, sanitäre Installa-
tionen, Warmwasserheizanlage. Pläne zc. im Stationsbum«
Pfäffikon (Schwpz), sowie bei der Sektion für Hochbau der B»
abteilung, Bureau Nr. 527, 5. Stock des Verwaltungsgebäudes.
Kasernenstraße 97 in Zürich. Angebote mit der Aufschrift „ÄuM
Schreinerarbeiten", „Sanitäre Installationen" oder „WarmwM-
Heizanlage" für das Aufnahme- und Abortgebäude PfäM
(Schwyz) bis 4. Oktober an die Bauabteilung des Kreises m >'

Zürich.
lriii-ivk. Neues Schulhans im Friesenberg, Zürich s

a) Gipserarbeiten, b) Liefern von eisernen Franks«'»
„Schanz" Tiirzargen. c) Glaserarbeiten samt Beschlag»-'

ferung. Pläne zc. ab 26. September je von 8—11 Uhr bei e?

Architekten Henauer â Witschi, Talstraße 15, Bureau 2.

Offerten mit der Aufschrift „Schulhaus Friesenberg und dem b«.

Titel" an den Vorstand des Bauwesens I, Stadthaus. Ewê
termin für Pos. a und o 6. Oktober, für Pos. c 11. Oktober.

ferteneröffnung für Pos. a und b 7. Oktober, 11 Uhr, für M
13. Oktober. 11 Uhr. auf der Baukanzlei I, Stadthaus, Z, Sm

ZliZi-ivk. Hochbauamt der Stadt Zürich. Erd-,
»alisations-, Eisenbeton-, Maurer-, Gipser- und Zlwm '

arbeiten für die Turnhalle Sportplatz Utogrnnd. P>au-V

je vormittags 9—11 Uhr im Bureau Nr. 46 des Hochbau?»'..;

Amtshaus IV, Uraniastraße 7. Angebote mit betr. Aufschrift
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